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Aus Bayern, den 17. April. 
Nach Briefen aus Wien ist eine Redaction 

der Klöster anfdem Tapete so daß diejenigen 
Oesterreichlschen Ordens-Convente, Klöster 
und Hauser, wel e nun nach ihrer Tren¬ 
nung von den übrigen Au landischen unter 
sich eine sehr geringe Anzahl ausmachen, an¬ 
dern Instituten einverleibet werden sollen. 
So soÜ z. B. aus allen Bettelorden zusam¬ 
men nur ein einuger mit einerler Tracht und 
Lebensart errichtet werden. Das Fastenge-
böt und der Gebrauch der für arme Mönche 
zu kostbaren Faliens eisen soll ebenfalls auf¬ 
gehoben werden. Di? Menge der Mönche 
selbst wird mit einer sehr beträchtlichen Re-
ducri n bedrohet. Pfarreyen Vicariateund 
außcrklösterliche Verrichtungen der Ordens-
geistlichen sollen dem weltlichmPrleslel stände 
wieder eingeranmet werden. Ueberhaupt 
soll ein vollständiger, und von vielen gelehr¬ 
ten Männern geprüfter Plan in Bereitschaft 

liegen, wie jedes überflüßige, heillose Glied 
des Staates, und der Kirche abgeschnitten, 
und tüchtige, wackere Männer in ihre gehö¬ 
rigen Stellen gesetzt wcrden sollen. 

Petersburg, den 6. April. 

Die Verzeichnisse der jahrlich Gebohrnett 
und Gestorbenen in allen Theilendes Rußi¬ 
schen Reichs geben nochimmergroßeUeber-
schüsse der ersten über die letzten an, die in 
andern Landern ungewöhnlich sind. I m 
Jahre 1779 sind in der Nowogrodschen 
Stadthalterschaft gebohren 16466, gestor-
ben 7284; also haben die Gestorbenen noch 
lange nicht die halbe Summe der Gebohrnm 
erreicht. Der neuen Ehepaare waren 5 387. 
I n des Bischofs von Woronesch und Elez 
Eparchie, zu welcher 952 Kirchen gerechnet 
werden, gebohren 31528, gestorben 1105^, 
also auch noch lange nicht halb so viel gestorben 
als gebohren. Verehelicht 8591 Paar, 



UusUiebersachsen, den 2g. Apri l . 
Der zu erwartende Somiuer Wittermlgslauf 

des i78lsten Jahres. 
Vom i sten April bis zum ^ten May wird 

«twas weniges von Rogen koinmen,nachher 
aber wird es vorzüglich zum Trocknen und 
Kalten geneigt seyn. 

Vom 6ten May bis den yten Iun> wirb 
es fortfahren, sehr zum Trocknen'geneigt zu 
ftyn, jedoch wird es Anfangs Iun i i anfan¬ 
gen, sich etwas mehr zum Feuchten zu de? 
quemen. 

Vom loten I un . bis den i^ten I u l . wird 
eine vermischte fruchtbare Witterung ftyn. 

Vom l6< I n ! , bis den 2O. Aug. wird eine 
vorzüglicheNcigungzum Feuchten herrschen, 
jedoch wird eine sehr fruchtbare Witterung 
seyn. 

Vom 2isten Aug. bis Ausgang Septem¬ 
bers wird wieder eine vermischte angenehme 
Witterung herrschen. 

Aus obigen Anmerkungen erhellet, daß 
man dieses Jahr, mit der Haber und Erbsen» 
ftzat eilen muß, damit dieselbe noch von der 
in der Erde befindlichen Winter-Feuchtigkeit 
Nutzen ziehen könne. Dagegen muß man 
wie der Gcrstensaat, und besonders mit der 
Nuchweitzensaat ja nicht eilen, weil erst die 
gute Witterung so dessen Wachsthum be¬ 
fördern soll, in der Mitte des Iunius einfällt. 
Wer diesen Sommer den 24sten May als 
die gewöhnliche Zeit, den Buchweitzen säet, 
wird erfahren, daß er eine schlechte Aerndte 
zu erwarten hat; man kann sicher bis den 
iottn I un . damit warten, und ihn ja so 
flach als möglich utwrpfi gen. 

Die Heuarnoie wirb wegen der zu erwar¬ 
tenden Dürre nicht sehr ergiebig seyn; wer 
sie sehr ft)ät aussetzt, wird zwar Mühe ha> 
ben, das Heu trocken en z'lbl'ngen, dagegen 
w i d er auch desto mehr Futter erhalten. 

3>e Kor, fru ine werden mühsam einzu-
bri g n seyn, und überhaupt steht eben kein 
sruchibae^ Getreue - Jahr zu erwarten; 
dagegen wird an Qbstfrüchten ein reicher 
Segett seyn. 

F Hnfflnt, den 26. April. 
Heute um 9 Uhr kam in der hiesigen I u -

bengasse ei« unvermutheles Feuer aus, wel¬ 
ches von gefahrlichen Folgen hätte seyn köns 
uen, wenn nicht durch bie guten Anstalten 
der Obrigkeit und schleunige H^lfe der Bür¬ 
gerschaft den Flammen Ewhalt geschehe« 
wäre. Drey Häuser liegen in der Asche, 
und 4 bis 5 sind beschädigt. Ein Jude hatte 
das Unglück, von einem Balken erschlagen 
und 3 Handwerksleute hart verwundet zu 
werden. 

Livorno, den 14. April. 
Von einem von Genua angekommenen 

Schiffe vernimmt man, daß daselbst das Ge¬ 
rücht gegangen, daß der Admiral Darby 
mlt seinem ganzen GeschwaderaufderHöhe 
von Gibraltar angekommen, und den Platz 
mit Mannschaft und Lebensmitteln versehen 
habe. 

Toulon, de« z. April. 
Der außerordentliche Hof-Courier, wel¬ 

cher vorgestern bey dem Marquis von S t . 
Aignan ankam, krachte Befehl, die Convoy 
in diesem Hafen zurück zuhalten, oder falls 
sie bereits ausgelaufen sey, ihr ein Fahrzeug 
nachmschicken, mit Befehl, daß sie zurück¬ 
kommen sollte. Weil eben aufunserer Rhede 
kein Fahrzeug segelferlig lag. so sandte Hr° 
von S t . Aignan nach Marseille, um durch 
eine dort liegende Tartane diesen Befehl 
überbringen zu lassen, der vermuthlich darinn 
ertheilt ist, damit diese Conoon nicht etwa 
Gefahr lauft, dem Admiral Darby in die 
Hände zu fallen. 

Cleve, vom 2 i . April. 
Nach den neuesten Nachrichnnaus Spü-: 

nlen ist jetzt die Fahrt nach Gibraltar völlig 
frey, indem die zur Blo^aoe dieser Festung 
bestilnmfe Eskadre zu Maklaga eingelaufen 
ist, um den Englandern auszuweichen. Es 
heiße auch, dah die Cadixer Flotte vors erst« 
nickt wieder auslaufen we> de. 

Pariser Nachrichte > melden noch Folgen^ 
des: " Es soll mm ŝ st ausser Zweifel seyn, 
daß nächstens ein Dattat ^wlschenF^ a «kreich 
und Holland zu S; atidc tonnncn wert e, ver¬ 
möge dessen unsere KricgssckM a7e Hol^ns 
dische Schisse ume? ihre' Schutz . ehnlen, 
«nd das sowol in Atlantischen und MltteUsnB 



bischen Meere, als auch in Indien und in 
America. Die Eskadres der Generalstaaten 
sollen den Engländern die Einfahrt in die 
Oilseeverspcn'ln. 

"^eiidem die Flotte desGrafen vonGrasse 
am Cap Finlstenä vcrbcygesegclt ist, hat 
man llichtS von ihr gehört, als daß sie ihren 
W<g Südwtstwarts genommen; man will 
zwar auch wlsscn, diese Flotte und die Dar-
hysche waren einander begegnet, und hätten 
ein Treffen vermieden, welches aber leinen 
Glauben findet. Indessen erzählt man von 
dem Grafen von Graste folgende Anecdote, 
Als dieser Herr deym König ;u Versailles Ab¬ 
schied nahm, und der Monarch ihm zu ver¬ 
stehen gab, er wünsche ltwas Entscheidendes 
von ihm zu hören, soll er gesagt haben: Der 
Marquts von Cassries hat den fürchlerlich-
sten und gefährlichsten Feind der Britten auf 
Ew. Majestät Flotte ei? gesch?ffl, und als der 
König hierüber Erklärung verlangt, soll er 
folgende Antwort ertheilt haben: Sire, es 
jst der Patriotismus, der Ew. Majestät Re¬ 
gierung und Unterthanen gleich stark zurEhre 
gereicht. Ihre Truppen und Seeleute sind 
des Muths und des edlen Eifers voll, den nur 
allein ein guter König einflössen kann. Bey 
diesen Worten sollen sich Se. Majestät der 
Thränen nicht haben enthalten können.,, 

Nachrichten aus Westindien. 
Man hatte zwar geglaubt, Admiral Rod-

uey und General Vaughan würden nach Cu? 
racao abgesegelt seyn, um diese Insel eben¬ 
falls in Besitz zu nehmen; aber jetzt versichert 
man, daß sie entschlossen sind, die Flotte von 
Brest mit ihrer Convoy in den dortigen Ge¬ 
wässern zu erwarten, und selbige anzugreifen, 
ehe sie Martinique erreichen. 

Admiral Rodney läßt eine genaueDisciplin 
aufder Flotte regieren. Aufder Schaluppe, 
the Sylph, hatte sich eine Art von Consplra-
tion entdeckt, um selbige nach einem feindli¬ 
chen Haven zu bringen. Sobald der Admi¬ 
ral hievon Nacht erhielt, ließ er 6 der Anfüh¬ 
rer aufhangen, unddle übrigen wurden auf 
andere Schiffe vertheilt. 

Admiral Rodney schreibt in seinen lchlen 
Depeschen, daß das König!. Schiff, Santa 

Monlca, aufelne Kauffahrteyflotte vvNM 
Segeln, unter Conooy von 7 Linienschiffen 
pnd'2 Fregatten, gest ssen, und sie 2 Tage 
be dachtet habe; worauf der Admi al den 
Admiral Hood mit ^Linienschiffen detaschirt 
habe, um auf gedachte Convoy Jagd zu 
machen. Er fügt hinzu, daß seine Flotte 
überhaupt jetzt eme solche Stellung genom¬ 
men, daß er hoffe, er werde nächstens Be¬ 
richt von ansehnlichen Eroberungen abstatten 
können. 

Die Americanischen Agenten, Carzlou und 
Compagnie, werden als Staatsgefangene 
betrachtet, und sind von Et . Eultaz unter-
wegens nach England. DieEinwohner von 
S t . Martin und Saba haben dem Admiral 
Rodney ihre Zufriedenheit über die Begeg¬ 
nung bezeuget, die er ihnen wiederfahren 
lassen. Die Convoy, welche Rodney von 
St . Eusiaz nach England schickt, besteht aus 
z Linienschiffen und 4 Fregatten, worunter 
sich das Holländische Kriegsschiff Mars be¬ 
findet, welches Admiral Rodney zu Ehren 
dessen Sohnes Sr. Majestät, Prinz Edu¬ 
ard, genannt hat. Die Anordnungen, 
welche übrigens zu St.Eusta; gemacht wor¬ 
den, zeigen, daß gedachter Admiral ein eben 
so geschickter Gesetzgeber, als See^ Capital« 
sey. Der Hollandische Gouverneur von 
Graafhat sich nach England einschiffen müs¬ 
sen, und Admiral Rodney hat dessen Planta-
tionen in Besitz nehmen lassen. 

Paris, vom 20. April. 
Der Graf von Estaing soll nunmehr wirk¬ 

lich zum Commendant en Chef der großen 
combinlrten Flotte ernannt worden seyn. 

Man hat noch keine gewisse Nachricht, baß 
die Spanische Flotte unter Don Cordova 
schon wieder aus der Bay von Cadix ausge¬ 
laufen sey; man erwartet vielmehr täglich, 
von der Ankunft des Admirals Darby in Gi¬ 
braltar Nachricht einzuziehen. 

Aus Bordeaux wird gemeldet, daß ver-
schiedene von Martinique nachFrankreich be¬ 
stimmte Kauffahrer nach Cap abgegangen, 
um von da unter hinlänglicher Bedeckung 
mit einigen andern Schiffen nach Europa zu 
segeln. 



I n der prlvlleglrtenSchleflschen Zcitungs^Expedltlon, Wilhelm Gottllsb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

RlbNa s)3n^s)l2, das ist: dle Bücher der heiligen Schrift in einer deutschen Ve^dollmets 
schung, i)dcr Rölmsch Catholischen, 2) der Evangelisch Lutherischen, 3 der Eva'ge îsch 
Rcformirtcn, 4)derIüdlschen, 5) der Holländischen Kirche, nebst dazu dienlichen Sum¬ 
marien, 4. 2Rthl. 

Gesangbuch zum Gottesdiensilichen Gebrauch in den König!. Preußischen Landen, mit 
KöniglicherFrendclt, Breslau, 8. 781 5 sgr. 

Aas scholl Schreibpapier 15 sgr. 
Mystische und Profetische Vldel, nebst Etklärung derWeissagungen und Offenbahrung, 4> 

i Rthl. 2o sgr. 
Lreiril^eri "lellamemam (Graecum, cum verlione I2NN3, ^r 8. i'iZul'l, ^ I^clil, 
May, Ioh.Carl, Versuch inHandluugsbriefen und Kaufmännischen Aufsätzen, 8 Lübech 
^?8O , l ^ ^ _ _.^_ 

Bcy dell? hteftgcn Hochlöbl. König!. Pupillar^Collegio soll aä inKamiam der Erben des 
verstorbenen Carl Wilhelm von Studnitz auf Schnndtödorf, das ihnen erblich zugefallene 
im FmsienthumBlieg und deßenNimptschischenC eißegelegeneRitlergutdQuantzei'dvlf, 
welches nach Abzuo der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mn 6 pro 
cenrzu Capitalgerechnetauf izoiz Rthl. 22sgr. 6d'. gewürdiget wotdcn, künftigen 8ten 
August 1781 öffentlich sudl^stirer und feil gebothen werdm. Es können sich demnach alle 
und jede, käuflich an sich zu brins 
gen Lust und Vermögen haben, an benannten Tage des Morgens um y Uhr vor dem hiesigen 
KöniglichenPupillar Collegio persönlich oder durch genugsam bestellte Special Gevollmäch-
tiMeinsindcn, ihr Geboll) thun, und alsdann gewärtigen, daßdiesesGuth dem MeisibielZ 
chenden werden zugeschlagen wenden. Gegeben Breslau den 18. April 1731. 

Königl. Pl euß. Breslauisches PupiUar-Coüegium. 
^ V m l Einer König!. Oöeramtsregterung allhier zu Breslau werden alle und jede welche 

<m den hiesigen Canonicum 26 3r. lürocem Johann Friedrich Grafen von Dunin ex quocun« 
ĉue cäsire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vei meinen, vom 9 Marz c. 2« angerechnet̂  
binnen 12 Wochen und zwar 26 ^ern^'nuln peremwnum den i Iun i i dieses Jahres Nachmit¬ 
tags u:u Z Uhr an gcwsnlicher Ooerazutsstclle zu Abgebung ihrer Erklärung über das von 
dem Canonico Grafen von Dunin nachgesuchteLeneHcium ce3iloniz donorurn er (^o^oeten« 

üll nrii hierdurch convociretnndvorgeladen, GeacbenBreslau den 16Fcdr^^ZT. 
2a Ca König!. PupillcnCoUeZiuttszu Glrgaueinc offene iche Bekanntmachung, d̂äß 

tsrHanns Ernst Freyherr von Kottwitz ar.f Tschcpiau und Camnmwitz, stweMiiorerni-
täls Iahrenoch nicht erreichtbabe, undannoch unter der Vo^mu^dsthaft siehe^ für nötig 
erachte:hat, als rcird solches hiermit jedermänniglich n?ztderNachrlchtundWarr:ung bes 
kannt gemach: daF zur Zeit so wenig mit gedachtem Hanns Ernst F?eyhcrrn von Kottwitz 
ohne Vorbewusi und Einwilligung seiner Vormünder güllig contrahlrt/ als alffeine Rechts¬ 
beständige Art Zahlung an ihn geleistet werden könue, und jhat vielmehr eln jeder der dem 
ohnerachtet sich mit ihm einlaßen und Vertrage mit ihm abschließen oder schon gethan habew 
soll?, sich den in der Folge etwa für ihn daraus erwachsenden Schaden selbst beizumessen̂  
Wornach sich denn ein jedel ;u richte haben wird. Gloqau den y Aprils 781. 

Kö iql. Preuß. Giostauschcs Pupil?ar Coiiegwm. ^ ^ ^ _ ^ _ 
T55mPnbl̂ ko'wird h^?^I^ekannt gemacht, daß roll der Glogauischen Oderamtsre-

glerung alle unbekandte Gläubiger des annoch unter cm-arel stehenden Hanns Ernst Frhrn. 



vött KottwitzaufTschepPlau undCammelwitz aä liqm62n6um et juKlsscanclumprXtSvsa, in 
I'eri^i^o d̂ n 2 I l l l l i a.c. vor dem ernannten ComlNlss^rlo 
Schwarhenberger suli poen^ prZecluli öe psrpetui lilenrii eäi^alirer vorgeladeti wordcn^ 
Glogaudeny2sprtlt78l. ^ > 

'"Dem Pub:iko wird hierdurch bekanclt gemach^ daß von der Giogauschen OberattitsF 
rcgierung 2(l inl^muu :̂  der Anna Francisca v. Pelchrzyn als sich abgegebenen Intestat-Elbin 
ihrer dsn 2 M« î 5780. zu S^abitzen verstorbenem Sä/westei der Cu'anna IostphaJohanna 
ElisabltvoiLmischaÜe etwanizeunbekannte Intestat^Erb^n und C^di oresder DefuncrX 
2^li^ui(I.lläum^ves!llc:ln6am pr^ren^sul) pc^na pr icluli er p^r^^tui li!^mn vor dem dazu 
ernannten Ci mmls^arw Obcramtsregie^ungsrathHarlsleben auf den 2oIu!i i 2. c> cini-er 
worden Gloaauden25Aprll l 7 8 ^ ^ ^ „ . _ ^ 

^Vor'die'Äö^igl. Obê  sch! sische Ooeramtsregierung alldier werden auf Ansuchen des 
Maximilian von Ozorowsky alle dnjenigcn, welche an sein imRosenbergschcn Creiße beleae-
ms von seiner Mutter der verstorbenem Majorin volt Reichenstein ererbtes Guth Landöberg 
und Anteil Paul dorss ein nicht intabulirtes dingliches Recht und Real Anspruch ,;u haben 
vermeincn. 2a Ij^uj^anäun^ ec juliilicUnäuTn prZetema binnen !2Wochen ve:n7May 3. e. 
a qere net und zwar p^remtl)ri'o 2a ^ermmum den zo Juli i 5785. lud 9^112prNcluliöc 
^rpetuilileQuiecliltuil^rvo geladen. Gegeben Brieg den20 Aptil 1781. 

Konlgl. Preuß. Oberschlefische Ode; amtsregierunn 
"^^mtWbllko^vlrd bismit bekannt gemacht, daß von 

Pupillen^CollegiiaufAnsuchen der majore^ nen von Pritz^lw^schenMlterbin resclvirt wor¬ 
den, das dishsnge Pnpi3ar Anteil>Guth Seichwitz im Roŝ ndergschen Ereiße, welches nach 

7lgr. 6d'. denErtragzudpro Centge-
rechnet, p^rm^äum voluMIne ludKast tion^ösfeniltch feil zu bieten. Es werden demnach 
alle diejenigen so dieses Anteil des Guches Snchwitz ^u erfauftn Lust und Fähigkeit haben/ 
off ntlich eingeladen sich dieserhalb bey unserer Obsrsch!esiÄ)en OberamtsreZierung vor der 
dazu niedergesetzten C nnuißion in denen angcsttzten8nl)!22lt2til)n8-1'esmml8 0en i2Marz/ 
den 9 April besonders aber in 1"ermm()s)ereinwn0bea u May 3. c. Nachmittags um z Uhr 
sich empfinden, ihr Geboih 2a prorocolluni zu geben, und so denn zu erwarten, daß das lud-
kalki-te A neilMuth Seichwitz den Meist-und Pesibietenden werde zugeschlagen, und her-
nach niemand weiter gehöret werden. Brieg den 5 Februar 1781. 

Komgl^ Preuß. Oberschlefische Oberamtsregierung. 

Nachdem zwischen dem lo.und 11 ten ^.pr . aus dem hiesigen Rathhäuslichen Depostts 
Mchfolgende 5 Stück Pfandbriefs nemlich: 

auf Ezienskowitz - No. 26. über 320Rthl, 
_̂ — ^ ,— 69. — ,29 — 

Deutsch Crawarn — 127- — ioO — 
Gotckowitz - — 26. — IOO — 
Lublinitz - — IOF. — Zoo — 

zusammen über SooRthl. 
Verlohren geWttgett,und seitdem noch nicht zum Vorschein gekommen sind; so wirb der unbe^ 
kamtp Besitzer derselben hiermit öffentlich vorgeladen, entweder bey der nächsten Interessen-
Zahlung oder doch längstens i merhald 6 Monaten, vom 15 April c. an gerechnet, mithin bis 
zum i^Oct.c.a. sich damit allhisr zu melden, sein Eigenchumsrecht an diese Pfandbriefe zu 
6ociren, und die Sache mit dem hiesigen Magistsat auszumachen, widrigenfals abl.'r;u ge-
wattigen, daß nach Ablauf der anberaumten präclufivischen Frist ermeldete Pfandbriefe fu? 



smmMsr erklart, und von der Landschaft darauf weder Capltal noch Interessen werben ge^ 
zahlt werden. Wornach sich also jedermannlgllch zu ackten. Cosel den 26 Mart i i 1781. 

OberschlesischesLandschafts-Directorium. G ^ H ^ k e l . .̂̂  
^ Nachdem der PfanddricfaufRybnick I^s. 76. über loo Rthl. welcher der Catdolischen 

Kirche zu Langendorfgchört, und unterm zo. December 1772. mit der gewöhnlichen ̂ zmilu! 
6e noli alienanclo versehen worden, vor geraunter Zeit abhanden, und schon vom Weihnachten 
Termin 1776 a« bey : So wird 
der etwanige unbekannte Besitzer desselben hiemit öffentlich vorgeladen, entweder bey der 
nächsten Interessen-Zahlung, oder doch längstens innerhalb 6 Monaten vom 15. April c. an 
gerechnet, sein Elgenthums-Rechtan 
diesem Pfandbriefe zu dociren, und die Sache mit dem Vorsteher der Eingangs gedachten 
Langendorsscr Kirche auszumachen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf der 
anberaumten oi-Xclusivischen Frist ermeldcter Pfandbrief für amortlsirt erklärt, und von der 
tandschaft daraufweder Capital noch Interessen werden gezahlt werden. Wornach sich also 
jedermänniglichzu achten. Cosel den26. März 1781. 

^ Ober - Schlesisches Landschafts - Di^Konum.^ Gr. Henckel. 
Die Breslautschen Stadtge ichte machen'hterdurch bekannt, daß das zu der Verlassend 

schaft des allhter verstorbenen Bürger!. Tuchmacher-Eltesten Christian Echlenß gehörige, 
aufder äusern Nikolalgasse, zwischen den Thomson und Bötheltschen runcliz sub 3?o. 409. ge¬ 
legenen, und auf26;z Rthl. lo sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß hiermit feilgebothen werde, 
und zur Imitation auf dasselbe der 6 Marti i , der 8 May und 6 Jul i i 178 l . pro "lerminiz pr^« 
LLirer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den g i Ott. 1780. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß Termmus zur I^ickarion auf 
die zellhero sub 8peci6c2tl0ne öffentlich bekanntgemachten de Sabysche verpfändete Pr^^ 
wovon das Verzeichnis an^Rothhause nachgesehen werden kann, bisaufden 17May c. 3. 
pi-ovoßiretworden, und Liebhaber sich anfsilbiqen Vormittags um IO Uhr aufdem Fürsten? 
Saatewfinden können. Breslau den i May 178I. 

Das Commendeamt öorporiZ^Ksitti macht hierdurch bekannt, daß den 39 May^7ol 
verschiedene Effekten, als Kupfer, Zinn, Wasche, Kleidungsstücke, Hausrath, wie auch elne 
Sammlung juristischer und theologischer Bücher, nebst einen Atlas von ohngefehr 200 Stück 
kandcharten, an den Melfibiethenden gegen baare Bezahlung in llouram, verkauft werden 
sollen, und können stch Î iciramez bemeldten Tages Früh um 9 Uhr in der Commendeamts-
Canzelley einfinden. Breslau den 20 April 1781. 

Breslau, den 24 Marz 1781. Von dem Freyen Fürstl. Iustitzamte 8t. Vincenui 
Wird Vtuz i'esmmuzlicjtatiomzder in Stanowitz beyOhlaulubkHltirten undaufi482Z Rt l . 
ls^sgr. Gerichtlich täxinen Kostlschen Erbscholtisey von 2 Freyen und7Diensthuben Acker 
samt dem Kretscham Pl-wrjbuz m kHrsnäo bis aufden 22 May c. prolon^iret. 

Breslaus den 24 März 1781. Von dem Freyen Fürsil. Iustitzamte 8t. Vmcenti 
wird daS auf allhiesigem Stifts Elblng vorBreslau, am Ochsenplahe suöNo. 25. gelegene 
und 776 Rthl. Gerichtlich täxiree Hauß «nd Gärtel von 8 Stuben, des verstorbenen Peter 
Fogaraßi, hiermit auf 3 Monathe lubliakiret. und pro 1'erlium5 !icitHtiom5 der 24 April, 
32 May und 2 ; Iunt l c. 2. angesetzet. ^ 

Das Hochfürst Bischöfliche Hoferichter-Amt Hieselbst ladet Liebhaber <Nr ^iciration 
der subkaltirten Johann Petrascheckschen Colonistenstelle in der Bischofs-Au Pogler Halbes 
sub No. iO. gelegen, so an reinen Nutzen a 100 Rthl. taxiret worden, aufden 4 Juli a.c. Früh 
um 9 Uhr ein, und ciriretOeältorez lub P<en2 psZecluli zur l^uiäation am nemllchen Tage 
Früh um 9 Uhrzu erscheinen. Breslau ben i9Mar l i 78 l . 



Auf der Kupserschmlebegaße in dem Bär auf der Orgel stehet ein ganz bedeckter vltts 
fiblaer Wagen zu verkauffen. ^ 

Breslau. Es ist den 2 May vor dem Ohlautschen Thore des Abends zwischen 7. unb 
8 Uhr ein kleiner zotllcher schwarzer Hund verlohren gegangen. Dieser Hund ist bis an die 
Vorderfüße geschoren, und hat eine weisse Brust und großen weissen Bart. Der Finder best 
selben wird ganz ergebenst ersucht, solchen denen Eigenthümerlnnen wieder zu geben, wofür 
her Wiederbringer eine Belohnung zu gewärtigen hat, und wovon im Königl. Adreß>Coms 
ptoir nähere Nachlicht zu haben ist. 

Es stehet aufdem Hünermarkt am Greblnschett Hause eine große und gut condltionlrte 
Posamentlrbaude sub No. io6. aus freyer Hand zu verkauffen. Beliebige Käufer dazu kön¬ 
nen sich diestrhalb bey der Eigenthümerin in besagter Baude jederzeit melden. ^ ^ ^ 

Auf der Antoniengaße No. 652. ist eine Wohnung zu vermuthen, bestehend in 3 C t w 
den, einem verschloße^en Saale, nebst besonderer Küchel und Speisekammergen, auch gerau¬ 
men Keller. Wofern es jemand als ein Absteigequartier nöthig hätte, so tan auch StalluNg 
auf4 Pferde dazu verschaft werden. __„„«_̂  ^ « « ^ . 

^latz^den 14 May 1781 - Dem Pudltko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Ein¬ 
zahlung der Interessen der26te und 27te Iun tus , zu dererselben Auszahlung ab?r der 2Zle 
und 2hte I 'mius a.c. anberaumet worden, und daß nach Verlaufdleser Zelt dieIuteressen-
Casse geschloßen werden wird^ ^ ^ v. Bachstein. 

Die Königl. Preuß. von Erlachschen Infanterie-Reglments^Gerichte cltiren den seit 
tz Monaten über den nach Muskau in Sachsen gehabten König!. Urlaub ausgebliebenen, an¬ 
geblich don Worms im Reiche gebürtigen Fähnrich gedachten Regiments Carl vonGeispitz-
heim, binnen dato und 6 Wochen, peremwrie aber aufden zoMay c. a.vor benenftlben in 
Person hteselbli zu erscheinen, von seinem bisherigenAußenblelben Red undAntwort zugeben; 
wiedrigmfals aber zu gewärtigen, daß nach Vorschrift der Königl. Allerhöchsten Gesetze bê  
sonders aber nach Inhalt des Edicts vom 17 Nov. 1764. wieder ihn als einen Pfiichtverfleße-
nen Deserteur verfahren und durch ein Kriegsgericht auf die Anheftung seines Plldn'ße an 
den Galgen, ingleichen ans Confiscation sowohl seiner wenigen Hinterlaßenschaft beim Re¬ 
giment als auch desjenigen Vermögens, welches chm in Königl Preuß. Landen in Zukunft 
etwa zufallen möchte, in Contumaciam erkannt werde. Zugleich werden alle diejemaen, 
welche Geld, Geldeswerth, Wechsel oder Scheine von genannten Carl v. GeispMeim tn 
Händen haben, bei Verlust ihres Pfandrechts oder ihrer sonst kabenden Ansprüche, -alles 
E nstes erinnert, davon mchts zu verhehlen, vielwenigcr dem Entwichenen verabfolgen m 
laßen sondern alles den Regiments Gerichten treulich anzuzeigen, und ihrer Forderunglwes 
gen rechtlichen Bescheides <u gewartigen. Gegeben Standquartier den z April 1781. 

Konlgl. Preuß. v. E lachsche Infanterie ^ Regiments - Gerichte. 
v. Wangenheim, Obrlster und Commandeur. Pflug, Auditeur. 

' D ^ K s u M ^ r W Ums cirireralle die, so an den Liebenauer BauerChnstoph 
A"lt Morderungen baben, auf den 7 Jul i i g. 0. 26 l^uiäanäum «r jullikcanäum prZet^ns^ 
Aurasden7 April 1781. 
"̂  Z)as Königl Pclntzl. Amt Auras macht hierdurch bekannt, daß das Christoph Arktische 

Bauerquth zu Llebenau auf den 7 Jul i i c. a. öffentlich verkaufet werben soll. Wornach sich 
Kauflustige zu achten. Decremm AmtAurasden7Apri l i78i. 

^Das Iusiitzamt'ln Herrenproksch macht hierdurch bekannt daß26 inttanrigm c leäkor« 
U^podkecäsji die durch drelerleiGerlchte auf 184Rtl 5 sgr. l d' schwerCourant gerichtlich ge¬ 
würdigte Michael Gillersche Freistelle zu SanHberg öffentlich vertauftt werben ftll. Kauf-



lllfilgefönnensichbanttenherodengOMao2iIuniip^^niwrleaberi2Iullid.I.Früh um 
ihr Gebot ablegen, und sodann gewärtigen, 

daß diese Freistelle dem Meistbietenden, und Bestzahlenden werde zugeschlagen werd.'N. 
.'/envnprotsch drn 2 May 178 ̂  

' V ^ ' d n ^ ^ ^ I w l l c h von Schickfußschen Gei ichtsamt hleselbst wird hie durch bekannt 
gemacht, daß l) bas Hieselbst iu^rl^amoc fallreJohann Kl'o ge Neugebauerscheaus^zro^ 
botbsamen yuben bestehende Bauerguth, welch ^^b j t BcilaßaufdooThl. Schl. gerichtlich 
tarirt worden' 2) Das hier in ConcursgekommeneIodann Christoph Kcschischeaus2^ros 
boly amen Huben bestehende Bauerguth, welches auf 6oo Thl. Ochl. cleraxirt worden; 
3) Oas von drm v'lstorbcnen CltdarioJohann CdristophElöner hlnterlaßne hierbelegneaus 
i^robothsamcnHuben bestehende Bauerguth, wci ^ egttcbstBetlaßauf;Oc)Tb!.S6)!«abges 
schätzet warben, den9Juliic. aufh esigem Schloße i'ubk^ttirc, auchallenfalsmildesDomis 
nn Bewilligung Robothfr^i vertauft werden soll. Zugleich werden alle so an das Vermögen 
des obgedachten Johann George Neugeballer, Johann ChristophKosche oder den Nachlaß 
des Johann Christoph Elsaer, Mnspruch ̂ u babm vermcinen, aufeben diesen Tag lud pNna 
ps^cwll et per^e^ii lllenni ^cl !i^ul(!2näuln ^r jnstinc2ncIum pr^renl'H cltirt Und Vorgeladen^ 
Gegeben Schloß Rogau im Schweidnizschcn Fürstentum den 2Mprtt^ ^ 

Striegau im Fürst!. !Iungftaui. Kloster^Stifi den 6 April. 1781. Von hiesigen Ge-
rlchtsatnte werden nachbeneaute ausgetretene Cantonisten, und andere abwesende, oder vers 
fcholleneUnterthanen, als: i )vonMuhrau: AntonRüdisch. 2) vonIarischau: Anton 
Iackei,HansIoscphArnold/DominicusHischer,HansGeorgeHeyder,IgnatzGlaub^ 
Gilner,Hans George Schwager, Hans Cht istoph Giidner. 3) von Beckern: FranzKöllel^ 
Hans Caspar Koller, HansIostphKöller, AntonAndersch, AntonFriebe. 4)vonFaffen-, 
dcrff: Anton Richtet Bernhardt Hahn, aäciuret, binnen6Monat, und längstens in I'er-
mmo pe^mrorio den 8 Ott, dieses Jahres vor hiesigen Gerichtsamte zu erscheinen, von ihrem 

sich hier Landes zu poz^liouiren, 
ihr sub^ämilMrarione stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, oder zugewartigen, 
daß der ausgetretenen Cantomsten gegenwartiges sowohl als zukünftiges Vermögen ^ilco 
lxeZio zuerkannt, die seit langer als ?o Jahren abwesende oder verschollene aber nach Mas« 
gäbe des König!. Allerhöchsten Edicls vom 2z Ott. 176z. pro mormiz, deren etwannige U8^ 
bekannteLeibeecrbenpropr:eclull5geachtet, und ihrzurückgelaßenesVermögen ihren nach-
sie.- allhier befindlichen sich le^iumirenden Anverwandten zugesprochen werden wird. Wor-
nach sich, dem daran gelegen, zu achten. _________ 

1781. Von hiesigen 
schen Ritterlichen Maltheser Ordms Commende Gerichtsamte wird hiermit bekannt ge¬ 
macht, daß das inLüssen belegeneGeorgeFriedrichKuhnischezweyhubigeBanergulh, wel¬ 
ches von brennley Gerichten nach dem Durchschnitt aufi24ORthl. iz Gr. 6Pft gewü>di-
Zet, woraufabervsr der I)er3xati0n bereits? 320 Rthl. gebothen, wegen der concurirenden 
mino ennen Erben voluntaris: zu s^bkülliren, und pro i'elmmo licltarivm'z unico der Ute 
May c. 2. anzuberaumen befunden worden; Es werden dahero Kauflustige auf besagten 
Terminum vorgeladen, wo dann der Meistbiethende und Bestbezahlende der AHuckcarion 
gewärtigen könne. 

alle diejenige so 
an den Michael Barsch, robolhsamen Bauer allhier, und deßen Vermögen einigen An- und 
Zuspruch zu haben vermeinen, aufden 28 Map 2.0. ^eiemwrie a6 li^mcianäum et juttiLcan-

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 54. Mondtags den 7 May 1781 
Von Selten des Privat-Verheyrathungs>Institut wird dem Publiko bekanntgemacht, 

daß in der verstoßenen Woche folgende Mitglieder desselbenPlamnäßig ausgesteuert worden: 
in der ersten Classe No. 43. und 335. jedes 2 i8Rll) l . 18 Gr. mit Z7Nthl. 12Gr. 
in der zweyten Classe No. 167. und2Oy êdes a 25 — — — 50 — — 
in der dritten Classe No. 22. und 2z. jedes 250 — — — ivo — — 

Alle die noch gesonnen find dem Institut beyzutreten, können sich jederzeit bey Unterzeichneten 
melden. Breslau den 5 May 1781. Johann DavidWentzel. 

Vorsieher der Privat^Verheirathungs Aussteuer-Gesellschaft/ 
wohnhaft in der goldnen Crone am Ringe. 

Danoch viele Interessenten ihreLoose zur zten Classe der Berliner Classenlotterle^och 
nicht renovirt, so werden sie nochmals hiermit ersucht solche bis zum 14 May bey gänzlichen 
Verlust des Anrechts, mit 3 Rthl. 8^sgr. in Cou^ einlösen zu lassen, maßen die Ziehung den 
14 May geschiehet. Kaufloost zu dieser sehr soliden und vortheilhaften Lotterie stehen noch 
bis zum 17 May Abends um 5 Uhr a 6 Rtl. 19^ sgr. in Cour. ̂ albe und Viertel a Proportion 
zu bimsten. Den 13 May treffen bereits bie Gewinnstlisien bey mir gewiß ein. Breslau 
^_ !1^MV^78i . I.D.Wentzel, in dergoldnen Crone am Ringe. 

Waldenburg, den 28 April i 731. Magistra tus füget zu wissen, daß aufden 12 May 
2. e. und folgende Tage, Fcüh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, die zur Göttlich Heinrich 
Brunischen^0ncue3-^H^ gehörigen Specereywaaren,Mobillen und Effekten, als silberne 
Löffel, Zinn, Kupfer, Wasche, Kleider, Betten, Canapee und Stühle, Meubles und Hausge-
räche, auch ein halb gedeckter Wagen, Pferde-Geschirr und Handlungs Utensilien, auf hie¬ 
sigem Rathhause ans den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkamst werden sollen, 
wozu Kauflustige eingeladen werden. ______̂ ___ ^____^_ 

Strehlen den 3 April 1781. Magtstratus cltiret alle diejenigen Gläubiger, welche an 
das Vermögen, des sich pro mlolvenäo angegebenen und 26 Lenellcium (^lloniz bonorum 
provocirenden hiesigen Rechts-Kramers Gottlob Siegmund Mentzel ex quocunque capire es 
auch seyn msge, einen An- und Zuspruch zu haben vermeinen, in 1/ermino den zten und 3 iten 
May, besonders aber in^ernuno ultimo eepr^clulivo den 2y Iun l i 2. c. Vormittage um 
y Uhr allhier in(5un2 entweder persönlich oder per IVl2n62t2rmm Ie^mm3tum zu erscheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liqmäiren und zu juttiliciren im Fall ihres Außenbleibens aber 
zu gewärtigen, daß sie hievon prXcluäirt und gänzlich abgewiesen werden sollen. Auch wer¬ 
den alle diejenigen, welchebon gedachtem Cridario Pfands, kehns oder Depositenweise etwas 
in Händen haben sollien, hiermit ernstlich erinnert, solches a dato binnen 4 Wochen anzuzei¬ 
gen, und ihres daran habenden Rechtes unbeschadet 26 vepolltum zu übergeben, widrigen¬ 
falls gegen selbige nach Vorschrift 606. l>i6. ?2rr. IV . 8ecr. 2. "lir. 9. §. 12.1.K. ̂ . versah-
ren werden wird< ^ 

Strehlen6April i 78 i . Maglstratus machet hiermit bekannt, daß das unter den hie-
sigen Rechts'Krämen subNo.9.belegeneMentzelscheHaus, welches wclus. der darauf ra-
dicirten Rechtskram Gerechtigkeit auf 512 Rthl. gerichtlich äetaxiret worden, ingleichen 
das auf dem Ringe sub N0.4Z. belegene Mentzelsche auf 785 Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Haus nebst Salzkammer, welche auf 10 Rthl. abgeschätzt, jeder Fundus sowohl einzeln als 
zusammen, Schuldenhalber an den Meistbietenden verkauft werden sollen. Liebhaber wer¬ 
den daher eingeladen in denen hiezu angesetzten t.icitationZ-i'erminiZ den zten und Z1. May, 
besonders aber in I'elmlnc) Ultimo et peremwrio den 28Iunll Vormittags um 9 Uhr allhler 
in curia zu erscheinen, ihr Gebots prowcoNum zu geben, undzu gewättigen, daß solche dem 
Meistbietenden und Bestbezahlenden aäjucliciret werden sollen. 



Brieg den 15 Febr. 1781. Vor Elne von den hiesigen Stadtgerichten angeordneten 
<5ommißion werden alle und jede, welche au des verstorbenen hlcstgen Rathmanns Herrn 
F>'rdm^d Seegrün Vermögen ex quoc^n^lol^icecs sey, elnisie rechtliche Ansprüche zu 
haben ̂ l'lnctllcn a Dal6 binnen ^Monaicn undz^arbkstnders ^^ermmumperemlorium 
dcn 17 May 1781. Nachmittagsnmz llhrzu Rathhause 2a n^ui62n<ium ^-.rtenla lud poena 
pr^clusl et pei^^tiil lilelN i biet durch vorgeladen, und allen denen, so von deßen Vermögen 
etwas, ex(^<^^n^5i"l'cu!o es sty, besitzen, bey Verlust ihres Rechts zu deßen Zurückgabe 

'""""N^lsse den 2^März" i78i . DicHü^st-Bijaioftiche Regierung cltlret^alle diejenigen, 
welche an die Verlaßcnschaft des Augustin Freyherrn von Stillfried, inlpecie aber an die 
Gücher Fuchswinckel, Weibbach und Hahnberg ex juocunque capice einen rechtlichen An¬ 
spruch haben, 26 liqmääncium erjulUKcanäum prZetenla aufden 11 Iu i i i 2. c. Früh um yUhr 
sNbpcrna prZeclusi etperpetui lllemii. ___^^ ^. «. 

Neisie d̂ n 2O IM r^ i 781 . Von der Fürst Bischöflichen Regierung w e r d e ^ ä ^ f t ^ 
riam des König!. Prcuß. Cammcrberrn, H^^rq Heinrich Caspal Freyhcrrn von Sierstorpf 
alle diejenigen, die ans seine im Fürstcnthum Neisse Grottkauer Creiße belegene Gäther Nie¬ 
der Merhdorjfilnd Antheil Tieffensee einen Real Anspruch haben, 26 liqui^ancium et justiK« 

Tas Orafiich ron Starhemberglsche Iu»ilyamt W Wangern m.<cht hiermit besannt, 
daß zu dem Johann IircklifckenlBauergmh t aselbst, welches auf2z ^ Rthl. 22 M . gewürdi¬ 
get worden N0UU81 r̂mmu8 llc^tatlonis den 2Y May 2. ?. Früh um 9 Uhr festgesetzet worden^ 
Wangern den i y April 1781. ««^.^ . 

^Das hiesige'aus 2 Huben bestehende Strauchische Bauerguth wobei hinlängliches 
Wiesewacks und etwas lebendige Holzung, deßen gerichtliche Taxe aufZ47 Rlh?< 22 sgr 8 d', 
ausgefallen, soll aäinttamiam der Strauchischen Creditorum aufden2z April, 28 May pe« 
lömwrie aber den 28Iunii c. a. an dieMeistbietenden verkauft werden, und convocirt zugleich 
das hiesige Gerichtsamt alle diejenigen, so noch Anforderungen an die verstorbne Bauerin 
Ctrauchw haben, solche gedachten 28 Iun i i lub paena prsecinligehörig anzumelden. Schmell-

Malmitz ohnweit Sprottau den 15 Eeptl 1780. Der im Jahr 1761. als Soldat unrer 
dem König!. Preuß. damaligen von Krockowschen Dragonerregiment gestandene und ohn¬ 
weit Dresden verlohren gegangene Christian Crdmann P^eusner, gebünig aus Cchadendorf 
ohnweit Sprottau gelegen, von deßen Leben und Aufenthalt aber keine weitete Nachricht 
erhalten werden können, allenfalls deßen etwanigeLeibeserben werden aä inst2mi2m seiner 
nächsten Anverwandten peremwrie vorgeladen, in dem lul) prXju^icio auf den 58ten^nlii 
378 . anberaumten Termino Früh um y Uhr von der Burggräfiich und Gräflich von Dr hnc. 
MalmltzerCanzlcypersönlich und zwar dieErben unter Beibringung gebührende? I ^ i n -
mau )n oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten Mandatarium der mit gerichtlichen 
Zlllgnißen ihres resp. Lodens und Aufenthalts, gleichen-daß die etwa vorhandene Leibes-
Erden des Abwesenden, es auch wörtlich sind, versehen seyn muß, zu erscheinen, und solcher¬ 
gestalt resp. daß sie noch am Leben, oder die wahre Erben sind, darzuthun, im aussenbleibenden 
Falle zu gewärtigen. daß er der Christian Erdmann Preusner pro moreun cleclariret, und seilt 
Vermögen, wenn sich auch keine Leibeserben von seiner Seite melden und legltlmiren sollten, 
gedachten seinen Anverwandten als nächsten Intestat- Erben werde zugeeignet werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs un5Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


